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Bericht und Antrag 

des Ausschusses für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
(10. Ausschuß) 


zu dem von der Bundesregierung zur Unterrichtung vorgelegten 
Vorschlag einer Entscheidung des Rates über ergänzende Maßnahmen 
in der Landwirtschaft im Anschluß an die Aufwertung der 
Deutschen Mark 
— Drucksache 7/4564 — 

A. Problem 

Im Anschluß an die DM-Aufwertung 1969 erhielt die deutsche 
Landwirtschaft für die dadurch entstandenen Preissenkungen 
einen Aufwertungsausgleich, der teilweise als Ausgleich über 
die Mehrwertsteuer und teilweise als Flächenausgleich gewährt 
wurde. Der Flächenausgleich ist abgebaut. Heute gibt es nur 
noch den Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer. Die- 
ser Aufwertungsausgleich hat in der EG Kritik gefunden. Man 
ist der Auffassung, die ökonomische Entwicklung der deutschen 
Landwirtschaft seit 1969 und die Fortentwicklung der gemein- 
samen Agrarpolitik ließen eine Weiterführung des Aufwer- 
tungsausgleichs schon heute als nicht mehr gerechtfertigt er- 
scheinen. 

B. Lösung 

Der Aufwertungsausgleich soll jährlich um 0,75 Prozentpunkte 
in vier Stufen in den Jahren 1976 bis 1978 abgebaut werden. 


C. Alternativen 

Der Bundesgesetzgeber hat sich im Haushaltsstrukturgesetz für 
den Abbau des Aufwertungsausgleichs ab 1976 in sechs Jahres- 
raten von je 0,5 Prozentpunkten entschieden. Der Ausschuß 
schließt sich dem an. 

Einmütigkeit im Ausschuß 

D. Kosten 
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Deutscher Bundestag — 7. Wahlperiode 


A. Bericht der Abgeordneten Frau Dr. Riede (Oeffingen) 


Der Vorschlag der EG-Kommission wurde von der 
Frau Präsidentin mit Schreiben vom 16. Januar 1976 
an den Ausschuß für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten federführend sowie an den Finanzausschuß 
zur Mitberatung überwiesen. 

Der Finanzausschuß hat die Vorlage in seiner Sit- 
zung am 11. Februar 1976, der federführende Aus- 
schuß in seiner Sitzung am 31. März 1976 behandelt. 

Der Finanzausschuß hat empfohlen, die Bundesregie- 
rung zu ersuchen, beim Rat auf eine Änderung der 
Vorlage entsprechend der endgültigen Fassung des 
Haushaltsstrukturgesetzes hinzuwirken. Der feder- 
führende Ausschuß ist der gleichen Auffassung. 


Bonn, den 6. April 1976 


Nach dem Haushaltsstrukturgesetz vom 18. Dezem- 
ber 1975 wird der Aufwertungsausgleich ab 1976 in 
sechs Jahresraten um je 0,5 Prozentpunkte durchge- 
führt, weil die wirtschaftlichen Verhältnisse der 
deutschen Landwirtschaft sich zwischenzeitlich nicht 
so grundlegend geändert haben, daß ein schnellerer 
Abbau gerechtfertigt wäre. 

Namens des Ausschusses für Ernährung, Landwirt- 
schaft und Forsten bitte ich das Hohe Haus, den 
Vorschlag der EG-Kommission mit der Maßgabe 
zur Kenntnis zu nehmen, daß die Bundesregierung 
ersucht wird, ihm nur in einer Fassung zuzustim- 
men, die Artikel 38 des Haushaltsstrukturgesetzes 
entspricht. 


Frau Dr. Riede (Oeffingen) 

Berichterstatterin 


B. Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen, 

den Vorschlag der Kommission der Europäischen Gemeinschaften — Druck- 
sache 7/4564 — mit der Maßgabe zur Kenntnis zu nehmen, daß die Bundesregie- 
rung ersucht wird, ihm nur in einer Fassung zuzustimmen, die Artikel 38 des 
Haushalts Strukturgesetzes vom 18. Dezember 1975 (BGBl. I S. 3091) entspricht. 


Bonn, den 6. April 1976 


Der Ausschuß für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

Dr. Schmidt (Gellersen) Frau Dr. Riede (Oeffingen) 

Vorsitzender Berichterstatterin 
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